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Präsidium Südbaden in Ver t re tung des Landes Baden­Wür t temberg , 
die Stadt Fre iburg im Breisgau und die katholische Kirche. Es ver­
bleibt uns heu te die ehrenvol le Verpflichtung, die Verdienste von Paul 
Booz um das Fre iburge r Münster fes tzuhal ten . 
Im J a h r e 1958 kam Paul Booz als Archi tekt zum Münsterbauvere in , und 
zwar gerade in der kri t ischen Zeit, in welcher mit der Erneue rung des 
nördl ichen H a h n e n t u r m e s begonnen worden war. Paul Booz entschied 
sich zunächst f ü r eine systematische Vorausplanung der gesamten Re­
s taur ie rungsa rbe i t en am Fre iburger Münster und stellte zusammen 
mit den Werk leu ten der Müns t e rbauhü t t e in einer umfassenden Unter ­
suchung den Schadensbestand und die Kriegse inwi rkungen fest . 
Im J a h r e 1963 erfolgte die zeichnerische Bes tandsau fnahme; gefährde te 
Steintei le w u r d e n vom Münster abgenommen und sorgfäl t ig eingela­
gert . Sie sollen in den k o m m e n d e n J a h r z e h n t e n erneuer t werden. 
A u f g r u n d dieser Untersuchungen w u r d e in den anschl ießenden J a h r e n 
die besonders gefährde te P y r a m i d e des Haupt tu rmes , als schwierigste 
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Aufgabe, ins tand gesetzt. Etwa seit 1967 wird auch der Turmun te rbau 
umlaufend res taur ie r t , die Werkleute werden mit diesen Arbei ten vor­
aussichtlich noch sechs bis sieben J a h r e beschäft igt sein. Hernach er­
folgt, get reu der Vorausplanung von Paul Booz, die Erneuerung der 
südlichen Strebepfei ler des Langhauses. 
Um alle diese Arbei ten übe rhaup t ermöglichen zu können, hat Paul 
Booz die Müns te rbauhü t t e reorganis ier t und sie auf den neuzeitlichen 
Stand der Technik gebracht. Auf sein Betreiben hin wurde eine um­
fangreiche Ents taubungsanlage f ü r den Betrieb eingebaut, die Bau­
hü t te in ih re r Arbei tskapazi tä t wesentlich vergrößer t und schließlich 
das Interesse der Öffent l ichkei t f ü r die Erneuerungsarbe i ten am Mün­
ster geweckt, so daß die Finanzierung möglich wurde. Hinzu kam erst 
im vergangenen J a h r die Vorausplanung f ü r die Sicherung der mittel­
alterlichen Glasfenster , welche durch die Verschmutzung der Luft 
s ta rk gefährde t sind; hiermit be t ra t Paul Booz technisches Neuland. 
Die Ausführungsze i t f ü r diese Sicherungsmaßnahmen an den Fenstern 
ist auf zehn J a h r e vorgesehen. 
Nüchternhei t , Zurückha l tung im Verkehr mit Menschen, Hilfsbereit­
schaft, Unbei r rbarke i t bei der Durchführung seiner Aufgabe und höch­
stes Veran twor tungsgefüh l gegenüber dem Kuns twerk haben Paul 
Booz als Münsterbaumeis te r ausgezeichnet. So verband uns f r eund­
schaftliches Vert rauen, und wir hof f t en mit ihm bis in die allerletzten 
Tage auf eine Genesung von seiner schweren Erkrankung . 
Mit dem plötzlichen Heimgang von Paul Booz t r i f f t die Bauforschung 
am Fre iburger Münster ein ganz besonders schwerer Schlag; denn seit 
seiner Jugend ha t t e er sich, gerade vom Fre iburger Münster angeregt, 
mit der Baugeschichte des Mittelalters schlechthin befaßt . Das Ergeb­
nis war sein wertvolles Werk „Der Baumeis ter der Gotik", welches 
ein Konzent ra t seiner im J a h r e 1952 an der Technischen Hochschule 
Darmstad t vorgelegten Dissertat ion war. Als Münsterbaumeis ter hat 
er den Versuch der Einordnung der Steinmetzzeichen am Freiburger 
Münster un te rnommen . Die Steinmetzzeichen, das sind die nicht er­
forschten Signierungen der mittelal ter l ichen Steinmetzen und Bau­
hü t ten auf den Werksteinen, werden vom Münsterbauvere in schon seit 
80 J a h r e n gesammelt und aufgezeichnet. Paul Booz hat den einmaligen 
Versuch unte rnommen, hieraus die Baugeschichte des Münsters abzu­
leiten und zu revidieren; f ü r die Baugeschichte des Münsters wären 
dies völlig neue Erkenntnisse geworden. Paul Booz stieß damit in die 
Geheimnisse der mittelal ter l ichen Dombauhüt ten vor. Wie weit diese 
Forschungen dem krit ischen Münsterbaumeis ter die Grenzen mensch­
licher Tätigkeit aufgezeigt haben, können wir nur erahnen. Wir dürfen 
hoffen, daß eine spätere Zeit auf den bauhistorischen Untersuchungen 
von Paul Booz au fbauen kann. 
Die Verdienste von Paul Booz um die Wiederherstel lung des Fre ibur ­
ger Münsters und damit seine Verdienste um die Stadt Fre iburg selbst 
sind ganz außerordent l ich. Wir werden seinen Namen sichtbar fest­
halten, indem wir ihn, zusammen mit den Werkleuten, welche im ver­
gangenen Jah rzehn t mit Paul Booz am Fre iburger Münster gearbeitet 
haben, an der Westseite des Turmes in etwa 65 m Höhe einmeißeln 
lassen. Nunmehr aber verbleibt uns die ehrenvolle Pflicht, uns vor 
dem Toten in Dankbarke i t zu verneigen. (Klaus Geis) 
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